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Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für 

die Beratung von kleinen und mittleren Unternehmen zu 

Wissens- und Technologietransfer

Beratung KMU zu Wissens- und Technologietransfer
X, Y, Z………

Erstellt am:
Die Projektskizze sollte ca. 12 Seiten umfassen und inhaltlich die folgenden Punkte abdecken.
Einzelprojekt  FORMCHECKBOX 















Kooperations-/Verbundprojekt  FORMCHECKBOX 

1. GRUNDLAGEN DER ANTRAGSTELLUNG

1.1. Bezeichnung / Thema / Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Aus der Kurzbeschreibung sollten die wesentlichen Elemente des geplanten Vorhabens verständlich hervorgehen. Sie sollten den Leser in die Lage versetzen, Inhalt, Problematik und Ziel der Maßnahme grundsätzlich zu erfassen. (max. ½ Seite)
1.2. Beschreibung Verbundvorhaben/Konsortium
1.2.1. Beschreibung des kooperativen Projektansatzes
Verfahren, Abstimmungsprozess, Management, Synergien etc. (max. ½ Seite)
1.2.2. Koordinator und Projektpartner
Bitte führen sie hier die Partner und den Koordinator auf.
1.3. Zeitliche Durchführung des Vorhabens
Das Projekt soll am … beginnen und am … beendet werden.
Durchführungsort:

ÜR 
 FORMCHECKBOX 










SER
 FORMCHECKBOX 

1.4. Stärke- und Spezialisierungsfelder Niedersachsens
Das Projekt zielt auf die folgenden Stärke- und Spezialisierungsfelder:
Lebenswissenschaften
 FORMCHECKBOX 

Mobilitätswirtschaft
 FORMCHECKBOX 

Energietechnologien und Systeme
 FORMCHECKBOX 

Land- und Ernährungswirtschaft
 FORMCHECKBOX 

Neue Materialien
 FORMCHECKBOX 

Produktionswirtschaft
 FORMCHECKBOX 

Maritime Wirtschaft
 FORMCHECKBOX 

Querschnittsfeld Digitale Wirtschaft
 FORMCHECKBOX 

2. Projektbeschreibung
2.1. Ausrichtung und Ziele des Projektes
Thematische Ausrichtung, Zielgruppen (Unternehmen und wissenschaftliche Einrichtungen), Arbeitsweise: Wie werden KMU motiviert neue Produkte oder Dienstleistungen zu entwickeln bzw. ihre Produkte und Dienstleistungen zu verbessern, neue Technologien, Prozess- oder Organisationsinnovationen einzuführen bzw. bestehende Prozesse deutlich zu verbessern? Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen, insbesondere regionalen Einrichtungen, Beteiligung an Innovationsnetzwerken. Ist es geplant, neue sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze in Niedersachsen zu schaffen?
2.2. Aufschlussgespräche

Wer führt die Aufschlussgespräche durch? Wer soll angesprochen werden? Anzahl geplanter Aufschlussgespräche? Wie können aus Aufschlussgesprächen qualifizierte Beratungen entstehen? Welche Strategie und Inhalte liegen den Gesprächen zugrunde? (Erfassung des Unterstützungsbedarfs, Informationen zu wissenschaftlichen, insbesondere regionalen Einrichtungen, die Kontaktvermittlung zu möglichen Kooperationspartnern, Informationen zu passenden Netzwerken und Clustern, Informationen zu öffentlichen Fördermöglichkeiten sowie die Kontaktvermittlung zu Experten für eine qualifizierte Beratung) (max. 1 Seite)
2.3. Qualifizierte Beratungen

Wer führt die Beratungen zu welchen Themen durch? Gibt es Schwerpunktthemen? Welche Aktivitäten sollen die qualifizierten Beratungen beinhalten? (Implementierung neuer Technologien, Prozess- oder Organisationsinnovationen,  Entwicklung und Umsetzung eigener Projektideen in neue Produkte oder Dienstleistungen, Unterstützung bei Antragstellungen zu Innovationsförderprogrammen) Nach welchen Verfahren werden die Berater ausgewählt? Anzahl geplanten Beratungen, Qualifikationsnachweis eigener Berater sind als Anlage beizufügen (max. 1 Seite)
2.4. Begleitende Maßnahmen 

Welche Maßnahmen sind geplant? Veranstaltungen zur Darstellung des Vorhabens sowie erreichter Projektergebnisse, Aufgaben des Managements, insbesondere die Koordinierung der Zusammenarbeit zwischen den Projektpartnern sowie Aufgaben der Öffentlichkeitsarbeit. (max. ½ Seite)
3. FINANZIERUNG DES GESAMTVORHABENS

3.1 Gesamtausgaben des Vorhabens 
Zu beachten ist, dass die Ausgaben für qualifizierte Beratungen müssen zum Zeitpunkt der Vorlage des Verwendungsnachweises innerhalb des Vorhabens mindestens 30 % der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben betragen.
3.2 Finanzierung
Es sind die beantragte Zuwendung / die Eigenmittel / die Fremdmittel / die Mittel Dritter darzustellen. 
Zuschuss:

Wir beantragen einen Zuschuss in Höhe von ………€.

Eigenanteil der Kommune:
Die Gesamtfinanzierung wird gesichert durch folgende Mittel:…€
4.Querschnittsziele
4.1 Gleichstellung
Durch den Vorhabenträger und/ oder das Vorhaben wird ein Beitrag zur Gleichstellung von Männern und Frauen erbracht. (max. 1/3 Seite)
4.2 Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung 

Durch den Vorhabenträger und/oder das Vorhaben werden Beiträge zur Nichtdiskriminierung in Bezug auf Geschlecht, Rasse oder ethnischer Herkunft, Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung erbracht. (max. 1/3 Seite)

4.3 Nachhaltige Entwicklung

Durch den Vorhabenträger und/oder das Vorhaben werden Beiträge zur Anpassung an den Klimawandel, Klimaschutz, nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft oder der Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung erbracht. (max. 1/3 Seite)

4.4 Gute Arbeit
Durch den Vorhabenträger und/oder das Vorhaben wird ein Beitrag zu „Gute Arbeit“ erbracht. 

5. REGIONALFACHLICHE KOMPONENTE
5.1 Regionale Entwicklung
Durch das Vorhaben wird ein Beitrag zur regionalen Entwicklung gemäß der Regionalen Handlungsstrategie (RHS) geleistet.

5.2 Kooperation
Das Vorhaben zeichnet sich durch einen kooperativen Ansatz aus (Zusammenarbeit mehrerer Gebietskörperschaften, relevanter Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft usw.).
5.3 Grenzübergreifende Entwicklung
Das Projekt leistet einen Beitrag zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in Europa.

5.4 Zusatzkriterium Modellhaftigkeit
Das Projekt leistet in besonderer Weise einen wichtigen Beitrag zur regionalen Entwicklung (z.B. ein besonders integrativer Ansatz, besonders gutes Kooperationsprojekt, modellhafter und übertragbarer Ansatz).
6. Meilensteinplanung 

Sofern die zuwendungsfähigen Gesamtausgaben eines Vorhabens nicht mehr als 200.000 EUR betragen, wird die Zuwendung gem. Artikel 53 Abs. 3 lit. b der Verordnung (EU) Nr. 2021/1060 als Pauschalbetrag gewährt.

· Bei den oben genannten Projekten, die auf Basis der Gesamtpauschale gemäß Haushaltsordnung beantragt werden, erfolgt die Auszahlung jeweils nach der Erreichung von vorher definierten Meilensteinen.

· Pro Projekt sind mindestens zwei und maximal vier Meilensteine anzusetzen.

· Mit der Meilensteinplanung legt die antragstellende Einrichtung Meilensteine fest und führt aus, wie und wann sie diese Meilensteine im Projektverlauf erreichen wird.

· Die Realisierung der Meilensteine ist anhand qualitativer Nachweise zu belegen. Die NBank setzt den Meilensteinplan nach erfolgter Plausibilisierung im Bewilligungsbescheid fest. Der Nachweis des letzten Meilensteins ersetzt den Verwendungsnachweis.
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